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Referat 
Als Leiter der Abteilung Zentrale Werkstätte des Magistrates Klagenfurt am Wörthersee 
(Landeshauptstadt Klagenfurt), befasse ich mich beruflich seit dem Jahr 2003, mit dem 
Thema „Kommunales Fuhrparkwesen“ von der Beschaffung über Erhaltung bis 
zur Ausscheidung. 
Die zunehmend angespannte Finanzsituation der Stadt Klagenfurt am Wörthersee 
schränkt die Verwaltungsetats (jährliche Erhaltungsbudgets) und die Investitionsetats 
ein. Die Verwaltung ist daher ernsthaft gefordert, die Organisation der Eigenleistungen, 
die dafür eingesetzten Mitarbeiter - Resourcen sowie Finanzmittel für Fuhrpark und 
Geräte, nach wirkungsorientierten Grundsätzen (Kosten vs. Nutzen) zu hinterfragen 
und zu entwickeln. 
Fragen, wie  
 „Wie kann eine Überalterung des Fuhr- und Geräteparks verhindert, 
 Ersatzanschaffungen zum wirtschaftlich sinnvollsten Zeitpunkt geplant und 
 Einsparungen an Instandhaltungsmitteln realisiert werden?“, 
 „Kann die jährliche, stark schwankende Höhe an zugeteilten Investitions-
 mitteln in eine geglättete (lineare), mehrjährige Planung übergeleitet und 
 durch die Möglichkeit der Flexibilisierung ein Einsparungspotenzial erwirkt 
 werden?“ 
 „Kann die Implementierung eines operativen und taktisch (mittelfristig) 
 wirkenden Fuhrparkmanagements den (Eigen-) Bestand an Fahrzeugen/Geräte 
 auf ein geringeres, aber praktisch funktionierendes, Ausmaß reduzieren?“, 
sollen durch diese Diplomarbeit bearbeitet und Lösungswege vorgeschlagen werden. 
 
 
 
 
Die Auswertung realer Kostenentwicklungen (Fuhrparkdaten des Magistrates 
Klagenfurt) von dominanten Fahrzeuggruppen des kommunalen Fuhrparks ermöglicht 
praxisnahe Erkenntnisse und fundierte Argumentationslinien. 
Mögliche Einsparungspotenziale können errechnet und organisatorische Handlungs-
ziele konkretisiert werden. 
Diese Arbeit kann daher als „Arbeit mit hohem Praxisbezug“ eingeordnet werden, da 
eine Vielzahl von empirischen Werten des Fuhr- und Geräteparks erfasst und verwertet 
wurden. 
Die Erkenntnisse und Empfehlungen können von der Stadt Klagenfurt als Grundlage 
für zukünftige Organisations- und Reformmaßnahmen genutzt werden.  
 
